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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

die Veröffentlichung der leo.-Studie der Universität Hamburg, die einen erheb-
lich Anteil von (funktionalen) Analphabeten/-innen in der deutschen Bevölke-
rung ausgemacht hat, löste in Politik und Medien eine rege Diskussion aus. 
Dabei ist das Phänomen, dass viele Menschen – ob berufstätig oder nicht – 
nicht richtig lesen und schreiben können, bekannt. Hinzu kommen noch alle 
diejenigen, die andere basale Defizite haben, die durch eine spezielle Grund-
bildung kompensiert werden müssen. Dazu zählen die unterschiedlichsten 
Felder, ob Rechnen, Erziehung, Ernährung, der Umgang mit Geld und vieles 
mehr. Kurse dieser Art finden sich nicht nur in den Volkshochschulen – auch 
andere Träger wie die katholische Erwachsenenbildung sind hier seit vielen 
Jahren erfolgreich aktiv. Neben speziellen Bildungsangeboten spielt die 
Grundbildung auch in der beruflichen Bildung eine große Rolle. So manche Jugendliche müs-
sen in berufsvorbereitenden Lehrgängen ein Lese-Rechtschreib-Training absolvieren, wenn sie 
überhaupt eine Chance auf dem Ausbildungsmarkt haben wollen. 
In diesem Heft haben wir verschiedene Beiträge zum Thema Grundbildung, das die Debatte 
um den Analphabetismus mit einschließt, zusammengetragen. Das Spektrum reicht von Fach-
beiträgen über Bildungsbenachteiligte als Teilnehmende (Christine Zeuner), Partizipation und 
politische Teilhabe (Jens Korfkamp und Ulrich Steuten) bis hin zu didaktischen Fragen (Rainer 
Brödel). Außerdem stellen wir den wissenschaftlichen Kontext des neuen Projektes »meko-
FUN« vor. Hinzu kommen wieder viele Nachrichten, Praxisbeispiele und Materialien.

Ab sofort erhält jede digitale Ausgabe der EB Erwachsenenbildung einen Digital Object Identi-
fier (DOI). Dieser DOI ermöglicht u.a. ein zuverlässiges Zitieren von digitaler Literatur. 
Mehr dazu in der Anzeige auf S. 67. Und denken Sie daran: Auf wbv-journals.de können Sie 
zu der EB über eine Suchfunktion recherchieren und auch einzelne Beiträge herunterladen.

Eine angenehme Lektüre!
Ihr 

Bildserie 
 

Chinesisch? 
Wer chinesische Schriftzeichen sieht, 
dem ergeht es wie den Analaphabeten 
und fragt sich: Was heißt das? Wir 
zeigen chinesische Kalligrafien rund 
um das Thema Bildung, Bücher und 
Lesen – für uns erstellt von Prof. Xu 
Kuanhua vom Konfuzius-Institut 
Metropole Ruhr/Duisburg.  

Titelbild: Kalligrafie für das Wort 
»Erwachsenenbildung« 
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